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BELEBTES, ERLEBTES & ERSTREBTES  

AUS UNSEREM HAUS  

Dezember 

2011  daHeim 

Bez i rkspens ion is tenhe im We iz  

Fuchsgrabengasse 16  

8160 Weiz  

Keinen Augenblick meines Lebens kann ich festhalten oder wiederholen. Aber wenn ich ihn bewusst 

erlebt und mich an ihm erfreut oder aus ihm gelernt habe, dann brauche ich ihm nicht nachzutrauern. 
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wird entstehen, der als Unterstell-

platz f¿r den Bus und als M¿ll-

Sammelplatz dienen wird. Dazu 

wird noch ein System installiert 

werden, das uns anhaltende und 

gleichbleibende Wasserqualitªt 

ohne Chemieeinsatz durch die 

sogenannte ĂMembranzellen-

Elektrolyseñ beschert. Und nat¿r-

lich wird auch der eine oder an-

dere Sanierungsschritt gesetzt 

werden -  je nach Ausprªgung 

der Sparerfordernisse des Lan-

des Steiermark. 

Ein gutes, gesundes und erfolg-

reiches neues Jahr 

w¿nscht 

Ihr Heimleiter 
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HEIMLEITER  

Liebe Leser innen und Leser 

unserer  Heimzei tung! 

Rasend schnell vergeht so ein Jahr 

und schon wieder d¿rfen wir ein 

Neues beginnen.  Wenn wir zu-

r¿ckblicken so sehen wir auch wie-

der einiges an Verªnderung. Ich 

denke an die neuen Medikamen-

tenrªume, an die neue EDV-

Ausstattung, an den Frisºrï und 

FuÇpflegesalon.  

Besonders beeindruckend sind 

aber auch die Auswirkungen, die 

unsere neue Bewohnerk¿che im 

Haus hinterlªsst. Jeden Mittwoch 

wird hier von einer Gruppe (meist 

Damen) gekocht und gefachsim-

pelt. Verschiedenste Gerichte  -  

von Hausmannskost bis zu kºstli-

chen Mehlspeisen entstanden dort 

schon. Das eigentlich Wichtige se-

he ich aber hier nicht in der Quali-

tªt der zubereiteten Mahlzeiten, 

sondern in der Tatsache, dass die 

BewohnerInnen hier ihr enormes 

Wissen anbringen kºnnen. Und so 

freut es mich, dass Margit und 

Christine mit viel Gesp¿r genau 

dieses Wissen herauslocken und 

damit Momente voll Wertschªtzung 

und Stolz erzeugen. Nat¿rlich ge-

nieÇe ich es auch sehr, dass ich 

immer bei der Verkostung dabei 

sein darféé. 

Auch nªchstes Jahr wird wieder 

einiges geschehen. Ein Zubau im 

Anschluss an die Ost-Terrasse 

Direktor  

Markus Gruber  

E.D.E. Heimleiter  
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noch vieles mehr mit Bewohne-

rInnen zu backen. Jetzt kommen 

wir vollends in den Genuss der 

wunderbar duftenden Weih-

nachtskekse.  

 

Mit lieben Gr¿Çen und ein gutes 

neues Jahr w¿nscht 

 

Thomas Emmer 
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PFLEGEDIENSTLEITER  

Gemeinsames Er leben 

Die Weihnachtszeit naht, doch 

wenn man aus dem Fenster schaut 

lªsst die weihnachtliche Stimmung 

noch zu w¿nschen ¿brig.  

Zum Gl¿ck haben wir noch andere 

Sinne die uns auf die Weihnachts-

zeit einstimmen kºnnen. Und was 

wªre hier besser, als unsere Na-

sen und Zungen mit vertrauten Ge-

r¿chen und Geschmªckern zu rei-

zen.  

Der harzige Duft des Reisigs beim 

Adventkranzbinden, das Zimt-

Orangen-Aroma des Gl¿hweines 

und der betºrende Duft der frisch 

gebackenen Weihnachtskekse las-

sen Kindheitserinnerungen aufkei-

men.  

Zum ersten Mal kºnnen wir in der 

Vorweihnachtszeit unsere Bewoh-

nerk¿che, die heuer angeschafft 

wurde, nutzen um Vanillekipferln, 

Linzeraugen, Kokosstangerln und 

PDL 

Thomas Emmer 

MBA 
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Harz Anton, 21.09.11 

 

 

 

Bruss Gerda, 03.10.11 

 

 

 

Wiedenhofer Karoline, 

20.10.11 

 

 

M¿nz Adelheid, 02.11.11 

 

 

 

Ahorner Rosa, 17.11.11 

 

Herz l ich  wi l lkommen heißen dur f ten wi r  

STAMMBUCH  
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Hirtenfellner Margarethe, 11.10.2011 

Bruss Gerda, 21.10.2011 

Seemann Maria, 10.11.2011 

Wurzinger Konrad, 12.12.2011 

Dirjitz Hubert, 16.12.2011 

Zugmeister Franziska, 20.12.2011 

Guttmann Aloisia, 28.12.2011 

Wir denken an unsere vers torbenen 

Bewohner 

STAMMBUCH  
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GEBURTSTAGE  

Unsere Jubi lare 

Oktober 

Schnur Aloisia, 85 Jahre 

Doppelhofer Theresia, 85 Jahre 

Sattler Irmingard, 85 Jahre 

Milajkovics Karl, 83 Jahre 

Payer Josef, 90 Jahre 

Gugatschka Ewald, 81 Jahre 

Lichtenegger Ida, 89 Jahre 

Schwei Karl, 81 Jahre 

 

November 

Wolf Serafine, 78 Jahre 

Moik Ida, 93 Jahre 

Pichler Katharina, 90 Jahre 

Dirjitz Hubert, 88 Jahre 

Jurgec Katharina, 91 Jahre 

Buchgraber Franz, 90 Jahre 

Gratzer Christina, 86 Jahre 

Kothgasser Maria, 88 Jahre 

 

Dezember 

Jesenicnik Ernst, 84 Jahre 

Winter Doris, 95 Jahre 

Man lebt nur einmal, deshalb 

muss gefeiert werden. Die haus-

gemachte Torte ist das T¿pfel-

chen auf dem Ăiñ. 

Monatlich feiern wir mit den Ge-

burtstagskindern an einem festlich 

gedeckten Tisch. 
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Das Team vom Erdgeschoss gratuliert herzlich zum 90. Geburtstag und 

zur Diamantenen Hochzeit, die ebenfalls im Haus gefeiert wurde. 

Heute geht unser Denken still zur¿ck 

zu gr¿ner Myrte, zu jungem Gl¿ck! 
Auf unsres Lebens gemeinsamen Pfade 
F¿hrte uns Liebe und Gottes Gnade. 
In Not und St¿rmen, bei Sonnenschein 
Durften geborgen bei ihm wir sein. 
Er schenkt Herzensheimat auf dieser Erden: 
In Liebe verbunden alt zu werden! 
Und werden unsre F¿Çe auch m¿de, 
Im Herzen wohnt dennoch seliger Friede! 
Wir ziehn nicht allein, unser Herr geht mit 
Und hªlt unsre Hªnde auf Schritt und Tritt. 

Franz Buchgraber  fe ier te  se inen 90er  

und se ine Diamantene Hochzei t 

GEBURTSTAGE  



Name: 

Sternzeichen: 

Interessen/Hobbys: 

Lieblingsessen: 

Arbeitsbereich: 

 

Tªtigkeit: 
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MITARBEITER/INNEN  

Wir möchten Ihnen vors te l len :  

Barbara Eder 

Stier 

Laufen, Hunde 

Gem¿se 

Krankenstandsvertretung bis 30.11.11 

1. OG 

Reinigung 

Name: 

Sternzeichen: 

Interessen/Hobbys: 

Lieblingsessen: 

Arbeitsbereich: 

Tªtigkeit: 

Berta Mauerhofer 

Widder 

Schwimmen, Spazierengehen 

Wienerschnitzerl 

EG 

Reinigung 

Name: 

Sternzeichen: 

Interessen/Hobbys: 

Lieblingsessen: 

Arbeitsbereich: 

Tªtigkeit: 

Christa Zingl 

Jungfrau 

Basteln 

Nudeln 

K¿che/Haus 

Reinigung 



Name: 

Sternzeichen: 

Interessen/Hobbys: 

Lieblingsessen: 

Arbeitsbereich: 

Tªtigkeit: 
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MITARBEITER/INNEN  

Wir möchten Ihnen vors te l len :  

Daniel Schwaiger 

Wassermann 

Snowboarden, Faulenzen 

Pizza 

EG 

Zivildiener 

Name: 

Sternzeichen: 

Interessen/Hobbys: 

Lieblingsessen: 

 

Arbeitsbereich: 

Tªtigkeit: 

Michaela Holzer 

Krebs 

Sudoku, Puzzle bauen 

Rindsbraten mit Blaukraut und Semmel-

knºdel 

Wªscherei 

Reinigung 



Nun ist es ein fixer Bestandteil im Terminkalender des Hauses gewor-

den. Jeden letzten Donnerstag im Monat kommen die Mitarbeiterinnen, 

die sich in Karenz befinden, mit ihren kleinen Babys und Kleinkindern 

auf Besuch. 

Die toll eingerichtete Spielecke im Caf® wird an diesem Tag besonders 

durchstºbert. 

Die BewohnerInnen kºnnen sich an den "Kleinen" erfreuen, und das Ge-

sprªch zu deren M¿ttern finden. Auch die Mamas schªtzen den Besuch, 

um Bewohner wieder zu sehen und sich auch auszutauschen. Denn zu 

besprechen gibt es stªndig etwas bei den kleinen Leuten. 

daHeim  Sei te 11 

MITARBEITER/INNEN  

Babyt reff  


